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Christenheit weiß, wie viel andere titel sie billich haben. Man spricht, die ge-
lrten die verkrten,249 denn man findet selten, das die vngelrten etwa here-
sey angerichtet haben. Yedoch wllen sie vns etwas gnedig sein, vnd jrem
Landshern250 hierwider zu streiten nicht rathen. Jsts fuchsschwentzerey,251

dieser radt wirt sich bald endern, wenn die andere artikel nicht zu gleich5

angenomen wrden. Nein newer Euan-[G 2r:]gelist, kmpst also nicht zur
beneuolentz.252 Kanstu eins rathen, so kanstu auch das ander rathen, wenn du
deiner Secten ein wenig wehe thun woltest. Es heist nicht rathen, sondern ver-
willigen vnd annemen vnd dis nach ewerm eigen exempel, do jr nichts nach
Catholischer leute radt fraget, wenn jr die kyrch zur Sect machet. Man setzet10

es hier nicht auff die faust,253 sondern auff den grund der warheit. Hett die
kyrch hierin nicht recht, keyserliche Decreten wrden wol nachbleiben.254

Jst mir aber das nicht ein feiner schwanck, das diese gelrten furgeben drf-
fen, sie haben die Catholic. kyrchen nit zerspaltet, das ist, haben keine Sect
angerichtet? O, der vnuerschamter stirn. Ja, drffen darzu rgen, als ob die15

kyrchischen die kyrch selbst zertrennet haben, also das diese strefflich vnd
sie vnschldig seyen an der spaltung, nennen sich selbst die armen Gots-
furchtigen leute vnd die kyrchischen schelten sie verfolger der warheit. Vnd
do sie die frage erregen, welche die Rechtgleubigen seien, ist on zweyuel,
das sie sich selbst fur diese vrteilen vnd halten, derhalben sie von rechts20

wegen die kyrch seien etc. Sind sie aber die Catholic. Kyrch, (wie sie jnen
die vnwarhafftiglich vnd nach aller ketzer art hoffertiglich zumessen) so ist
gewiß, das [G 2v:] das Luterthum kein Sect ist etc. Was sol man hirzu sa-
gen? Mit der weise were kein Heresey von anfang der Christenheit gewesen,
dero S. Augustin255 vnd Philastrius256 vnd zuuor Tertullianus257 gar viel25

zelen vnd anklagen. Vrsach: vnter allen ist kein gewesen, die nicht het die
Catholic. kyrch sein wllen. Vnd ist noch nye kein Sect gewest, die sich
selbst fur ein Sect erkent vnd ausgeben hett. Solt dis denn die Luterische
Sect erst anfahen? Es ist auch nye kein gewest, die nicht Gottes wort ge-
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